
  
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
       
 
 
 
 
 
 
 

                       Oktober 2016 

TEXTLICHE FESTSETZUNGEN 
 
 

zum Bebauungsplan  
 

"Im Fastnachtsstück – An den weissen Wacken III“, 
 Stadt Mayen 

  
 

 



              Textliche Festsetzungen zum Bebauungsplan   
                "Im Fastnachtsstück – An den weissen Wacken", Stadt Mayen 

 2 
 

 

 
 

 
INHALTSVERZEICHNIS 

 

1. Planungsrechtliche Festsetzungen (§ 9 Abs.1 BauGB + §§ 1-23 BauNVO) 3 

1.1 Art der baulichen Nutzung (§ 9 Abs.1 Nr.1 BauGB + §§ 1 - 15 BauNVO) 3 

1.2 Maß der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB + §§ 16 - 21a BauNVO) 3 

1.3 Bauweise/ Baugrenzen (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB + § 22 BauNVO) 4 

1.4 Mit Geh-, Fahr- und Leitungsrecht zu belastende Flächen (§ 9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB) 4 

2. Bauordnungsrechtliche Vorschriften (§ 9 Abs. 4 BauGB i. V. mit § 88 Abs. 1 und 6   LBauO) 5 

2.1 Äußere Gestaltung baulicher Anlagen (§ 88 Abs. 1 Nr. 1 und 2 LBauO) 5 

2.2 Werbeanlagen 5 

3. Naturschutzfachliche Festsetzungen (§ 9 Abs. 1 Nr. 25b BauGB) 5 

4. Hinweise 6 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



              Textliche Festsetzungen zum Bebauungsplan   
                "Im Fastnachtsstück – An den weissen Wacken", Stadt Mayen 

 3 
 

 

 
 
1. Planungsrechtliche Festsetzungen (§ 9 Abs.1 BauGB + §§ 1-23 BauNVO) 
 
1.1   Art der baulichen Nutzung (§ 9 Abs.1 Nr.1 BauGB + §§ 1 - 15 BauNVO) 
 
1.1.1 Baugebiete (§ 1 Abs. 3 BauNVO) 
 

GE – Gewerbegebiet gemäß § 8 BauNVO. 
 

1.1.2 Zulässigkeiten und Unzulässigkeiten von Nutzungen (§ 1 Abs. 4 bis 9 BauNVO) 
 

1.1.3 Unzulässigkeiten (§ 1 Abs. 5 Nr. 1 BauNVO) 
 

Im Geltungsbereich des Bebauungsplans sind Einzelhandelsbetriebe unzulässig. 
  Anlagen für kirchliche, kulturelle, soziale und gesundheitliche Zwecke, die in Ge-
 werbegebieten ausnahmsweise zulässig sind (vgl. §§ 8 (3) BauNVO) sind ebenfalls 
 unzulässig.         

 
Die in Gewerbegebieten zulässigen Bordelle und bordellähnliche Betriebe sind nicht 
zulässig. 
 
 

1.1.4 Ausnahmsweise Zulässigkeit (§ 9 Abs. 3 Nr. 1 BauNVO) 
 
Gemäß § 9 (3) Ziff.1 BauNVO sind Wohnungen für Aufsichts- und Bereitschaftsper-

 sonen sowie für Betriebsinhaber und Betriebsleiter, die dem Gewerbebetrieb zuge-
 ordnet und ihm gegenüber in Grundfläche und Baumasse untergeordnet sind, 
 ausnahmsweise zulässig. 

 
 

1.1.5 Nebenanlagen, Stellplätze und Garagen, Anlagen für die Außenwerbung sowie sons-
tige bauliche Anlagen (§§ 12 Abs. 6, 14 Abs. 1 und 23 (5) BauNVO) 
 
Bauliche Nebenanlagen gemäß § 14 (1) BauNVO, Stellplätze und Garagen sowie 

 Anlagen der Außenwerbung sind auch außerhalb der überbaubaren Flächen zuläs-
 sig.  

 
 
 

1.2   Maß der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB + §§ 16 - 21a BauNVO) 
 

1.2.1 Grundflächenzahl (§§ 16 Abs. 2 BauNVO und § 19 Abs. 4 Satz 3 BauNVO) 
 
Die Grundflächenzahl beträgt maximal 0,8. 
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1.2.2 Baumassenzahl (§§ 16 Abs. 2 BauNVO und § 21 BauNVO) 
 
Die Baumassenzahl beträgt maximal 6,0. 
 
 

1.2.3 Höhe der baulichen Anlagen (§ 16 Abs. 2 BauNVO) 
 
Die Höchstgrenzen der Höhen baulicher Anlagen werden wie folgt festgesetzt: 
 
Gebäudehöhe: max. 8,00 m. 
 
Die Gebäudehöhe wird als Oberkante der Dachkonstruktion definiert. 
 
Als unterer Maßbezugspunkt gilt die Oberkante Fertigausbau der nächsten angren-
zenden Verkehrsfläche lotrecht in Gebäudemitte. 
 
Eine Überschreitung der zulässigen Höhe baulicher Anlagen durch notwendige 
technische Bauwerke ohne Aufenthaltsräume (Antennen, Aufzugsüberfahrten, Lüf-
tungsanlagen usw.) ist zulässig. 
 
 
 

1.3   Bauweise/ Baugrenzen (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB + § 22 BauNVO) 
 
Abweichende Bauweise gemäß § 22 Abs. 4 BauNVO. Die Gebäude sind mit seitli-
chem Grenzabstand zu errichten; die Länge der Baukörper darf 50 m überschrei-
ten. 
 
 
 

1.4   Mit Geh-, Fahr- und Leitungsrecht zu belastende Flächen (§ 9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB) 
 
Die in der Planzeichnung festgesetzten Geh-, Fahr- und Leitungsrechte werden zu-
gunsten des AWB festgesetzt. Sie dienen der Sicherung vorhandener Kanäle. 
 
Der Eigenbetrieb erhält für die genannten Flächen das Recht der Verlegung von 
Ver- und Entsorgungsleitungen, Schächten sowie das für die ordnungsgemäße Un-
terhaltung erforderliche jederzeitige Betretungs- und Eingriffsrecht.  
 
Eine Bebauung der dargestellten Flächen -auch mit Nebenanlagen- ist unzulässig. 
Anpflanzungen jeder Art sowie Oberflächenbefestigungen sind nur mit Genehmi-
gung des Eigenbetriebs zulässig.  
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2. Bauordnungsrechtliche Vorschriften (§ 9 Abs. 4 BauGB i. V. mit § 88 Abs. 1 und 6 
  LBauO) 

 
2.1   Äußere Gestaltung baulicher Anlagen (§ 88 Abs. 1 Nr. 1 und 2 LBauO) 
 

An Fassaden und Dächern von Gebäuden und sonstigen baulichen Anlagen sind 
 nur Materialien und Farben mit Remissionswerten < 90 zulässig. Weiße Fassaden 
 sind zulässig. 

 
Hinweis:  
Remissionswerte (auch Hellbezugswerte genannt) geben als Rückstrahlungswerte 

 den Grad der Reflexion des einfallenden Lichtes wieder und sind aus den Farbta-
 bellen der Farbhersteller zu entnehmen. 

 
  
 Solarkollektoren und Solarzellenmodule sowie Gründächer/begrünte Dächer sind 

grundsätzlich zulässig. 
 

  
 
2.2   Werbeanlagen  
 

Neonfarbene (RAL 1026, 2005, 2007, 3024, 3026 sowie ähnliche grelle Farben) 
und blinkende Werbeanlagen (Lichtwechsel) sind nicht zulässig. 
 

 Werbeanlagen dürfen zudem die Oberkante des zugehörigen Gebäudes nicht  ü-
bersteigen, Fremdwerbung ist ebenfalls nicht zulässig. 

 
 
 

 
3. Naturschutzfachliche Festsetzungen (§ 9 Abs. 1 Nr. 25b BauGB) 
 

Werden zur Zeit erarbeitet. 
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4. Hinweise 
 
 Denkmalschutz 

 Es besteht die Möglichkeit, dass bei Erdarbeiten im Plangebiet archäologische Be-
funde und Funde (wie Erdverfärbungen, Knochen und Skeletteile, Gefäße oder 
Scherben, Münzen und Eisengegenstände usw.) zutage treten.  Diese Funde sind 
gemäß §§ 17 Denkmalschutzgesetz dem Landesamt für Denkmalpflege, Abt. ar-
chäologische Denkmalpflege, Koblenz, zu melden (Tel. 0261/173626). 

 
 

Gründungsarbeiten 
Im Geltungsbereich ist aufgrund der durchgeführten Geländeauffüllung mit unter-
schiedlichen Bodenverhältnissen zu rechnen. Der Umfang der erforderlichen Grün-
dungsarbeiten sollte vom Bauherrn durch ein Bodengutachten unter Beachtung der 
DIN 1054 festgelegt werden. 
 
 
Maßnahmen zum Bodenschutz 
Der Oberboden sowie der kulturfähige Unterboden sollten entsprechend DIN 18915 
gesichert werden. Die Überdeckung des Bodens mit sterilem Erdreich ist untersagt. 
Unnötige Bodenumlagerungen sind zu vermeiden. 
Gemäß DIN 18300 ist anfallender Oberboden getrennt von anderen Bodenarten zu 
lagern und vor Verdichtung zu schützen, um eine Schädigung weitgehend zu ver-
meiden. 
 
 
Einsatz von Pflanzenschutz- und Düngemitteln 
Der Einsatz von Pflanzenschutz- und Düngemitteln sollte weitestgehend vermieden 
werden. 
 
 
Sammlung von Niederschlagswasser 
Zur Sammlung des bei der Dachflächenentwässerung anfallenden, nicht schädlich 
verunreinigten Niederschlagswassers sollten Zisternen angelegt werden.  
Das Wasser kann ohne großen technischen Aufwand z. B. für Bewässerungszwe-
cke oder zur Reinigung der Hofflächen genutzt werden. 

 
 

Dachbegrünung 
 Den künftigen Bauherren wird zur Verbesserung des Lokalklimas dringend empfoh-
 len, Flachdächer sowie Dächer mit flachen Neigungen zumindest extensiv zu be-
 grünen. 
 
 
 
 

Mayen, den...................................  ........................................................... 
        (Wolfgang Treis, Oberbürgermeister) 


